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Kinder des Mondes

Kapitel 1: Ungeduld und Zweifel

Die Geschwister Rumina und Caleb durchqueren das Universum auf der Suche nach
weiteren Überlebenden ihrer Art. Schließlich landen die fünfzehnjährige und ihr
vierjähriger Bruder auf einem Planeten namens Erde. Hier hoffen die beiden Sayajins
auf weitere ihrer Art zu stoßen.

Kapitel 1 Ungeduld und Zweifel

Gedankenverloren starrte die fünfzehnjährige aus dem Fenster ihres kleinen
Raumschiffs. Bald. Bald würden sie diesen verdammten Planeten erreichen. Warum
musste sich auch jemand ausgerechnet auf diesem Planeten am Arsch der Welt
niederlassen?
Seufzend strich sich die junge Sayajin eine ihrer hüftlangen, schwarzen Haare aus dem
Gesicht. Es war still. Zu still für ihren Geschmack. Sie mochte das Weltall nicht. Es war
zu groß, dunkel und still. Währe es nach ihr gegangen, dann hätte sie ihren Planeten
niemals verlassen, doch ihr Auftrag war wichtiger und Rumina hatte schließlich schon
früh gelernt Befehle vorbehaltlos zu befolgen. Es gab einfach zu wenige von ihnen, zu
wenige um auch nur auf einen verzichten zu können.
Langsam drehte sie dem Fenster den Rücken zu und gesellte sich zu dem anderen
Sayajin, welcher im hinteren Teil des Raumschiffs verbissen Trainierte.
Schmunzelnd beobachtete sie ihren jüngereen Bruder dabei, wie er vergeblich
versuchte die Energiekugel von einer Hand in die andere wandern zu lassen.
„Caleb, was machst du da?“, fragte sie amüsiert.
Der jüngere Sayajin stampfte verärgert mit dem Fuß auf den Boden. „Warum klappt
das nicht Rumi? Verdammt noch einmal, die scheiß Kugel bleibt einfach nicht da wo
sie hinsoll!“
Wie um seine Worte zu unterstreichen hielt der Junge ihr seine verbrannten Hände
hin.
„Siehst du?“, jammerte der Kleine.
„Caleb, du bist ein Sayajin. Hör gefälligst auf hier so rumzuheulen! Du strengst dich
einfach nicht genug an.“
Ihre Predigt wurde von einem monotonen Piepen unterbrochen, welches von der
Schaltkonsole ihres Gefährts ausging.
„Komm jetzt Caleb. Wir sind da.“
Rumina verschränkte die Arme vor der Brust und Blickte wieder hinaus ins Weltall.
Dort kam ein großer, blauer Planet ins Sichtfeld der Beiden Geschwister, die Erde.
Na bitte, dachte die junge Kriegerin. Sie musste ihre Aufgabe so schnell wie möglich
beenden. Umso schneller konnten sie beide wieder zurück fliegen. Schmerzlich
vermisste das Mädchen ihre Heimat, wie schwer musste es dann erst für die älteren
Sayajins sein, welche noch auf Vegeta-sei geboren worden waren? Ihre neue Heimat
glich der alten zwar in vielen Dingen, aber dennoch war es nicht das selbe. Die
wenigen Sayajins, die sich nicht auf dem Planeten Vegeta befunden hatten und auch
noch das Glück hatten sich in den Folgendne Jahren vor Freezer zu verbergen, waren
weit verstreut in den verschiedenen Galaxien und es war eine schwere Aufgabe sie
alle ausfindig zu machen und zu ihrem neuen Heimatplaneten zu bringen. Erschwert
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wurde diese Mission dadurch, dass es keinen ligitimen Herrscher mehr gab, welchen
alle Sayajins akzeptiert hätten. Viele weigerten sich mitzukommen und Rajal als
Anführer anzusehen.
Rajal, Ruminas Onkel, war es auch gewesen, welcher sie und ihren Bruder losgeschickt
hatte. Angeblich sollten gleich mehrere Sayajins auf diesem Planeten leben. Sie hoffte
inständig das ihre Reise nicht umsonst gewesen war und die dort lebenden Sayajins
sie begeleiten würden.

Ein Ruck ging durch das Raumschiff als sie die Atmosphäre durch brachen und Rumina
beeilte sich sich anzuschnallen, schließlich wollte sie ihre Mission nicht als
zerquetschte Fliege beenden. Und diesem Tier währe sie mit ssicherheit nicht
unähnlich gewesen, wenn sie bei der Landung mit voller Wucht gegen das Fenster
geschleudert worden währe.
Mit einem lauten Knall kam das Raumschiff schließlich zum stehen.
„Na bitte, komm Caleb. Ich bin ja mal gespannt wieso sich ausgerechnet hier, am Ende
der Universums, ein Sayajin niedergelassen hat.“
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Kapitel 2: Ankunft auf der Erde

Mit gerunzelter Stirn blickte Rumina in Richtung des Horizonts, wo sich in der Ferne
die Umrisse von riesigen Gebäuden abzeichneten. Nicht mehr lange, und sie würden
diese Stadt erreichen. Es schien so, als wäre es eine ziemlich große Stadt, jedenfalls
deutete die Vielzahl der ich dort befindenden Energien darauf hin.
Neben Rumina flog ihr kleiner Bruder, welcher sichtlich Probleme damit hatte, mit
seiner Schwester mitzuhalten. „Bist du dir sicher, dass dort die Anderen sind?“, fragte
Caleb schwer atmend und deutete wage in Richtung der schnell näher kommenden
Stadt.
Das Mädchen nickte nur bestätigend. „Komisch, ich kann gar keine starken Energien
fühlen“, meinte der kleine Junge nachdenklich. „Das habe ich auch schon gemerkt,
aber genau hier hat der Scouter vor wenigen Stunden einen leichten Energieanstieg
registriert. Es gibt Rassen, die können ihre Energie unterdrücken, so dass man sie
nicht aufspüren kann. Vielleicht haben die Sayajins der Erde diese Technik erlernt. Das
wäre zumindest eine Erklärung, wie sich so viele unserer Art so lange auf einem
Planeten vor Freezer verstecken konnten“, gab Rumina zu bedenken.
Sie würde es zwar niemals zugeben, aber insgeheim war sie schrecklich aufgeregt.
Wer wusste schon, auf wen sie hier treffen würden? Hoffentlich starke Krieger, die
sich unter das Kommando ihres Onkels stellen würden! Es wurde Zeit, dass unter den
Sayajins endlich Frieden herrschte und sie aufhörten sich gegenseitig zu bekriegen.
Die Hoffnung, auf ein Mitglied der Königsfamilie zu treffen, hatte sich vor langer Zeit
zerschlagen. Nachdem die Kunde von Freezers Tod zu ihnen durchgedrungen war,
hatte ihr Volk nichts unversucht gelassen um etwas über den Verbleib des Sayajin-
Prinzen zu erfahren, welcher sich angeblich in der Gewalt des Tyrannen befunden
hatte. Doch egal was sie taten, sie fanden keine Spur von ihm.
Rumina verlangsamte ihr Tempo, was von ihrem Bruder mit einem erleichterten
Seufzen kommentiert wurde, und lies sich langsam zu Boden sinken. Die Geschwister
landeten in einer schmalen Seitengasse, von der aus man einen Blick auf den
Menschenüberfüllten Stadtkern hatte. „Wenn hier wirklich Sayajins leben, warum sind
dann noch so viele Erdlinge hier?“, fragte Caleb und betrachtete mit kindlicher
Neugierde die vorbeieilenden Menschen.
Rumina blieb ihm eine Antwort schuldig und lief stattdessen zielstrebig los, mitten
hinein in das Gedränge der Menschen. Ihr kleiner Bruder beeilte sich ihr hinterher zu
kommen und hatte Mühe sie nicht zu verlieren.
„Caleb, jetzt beeil dich gefälligst! Ich hatte nicht vor auf diesem gottverlassenen
Planeten Wurzeln zu schlagen“, wies seine Schwester ihn zurecht. In dem Moment, in
dem sie sich zu ihrem Bruder herum drehte, rempelte sie ein Fremder an und Rumina
verlor überrascht das Gleichgewicht. Mit vor Scham und Wut gerötetem Gesicht
funkelte sie den fremden Jungen an, welcher sich verlegen am Hinterkopf kratzte.
„Oh, tut mir Leid. Ich hab wohl einfach nicht aufgepasst, wohin ich gehe“, meinte
dieser Lachend und reichte ihr eine Hand um ihr hoch zu helfen.
Was glaubte dieser minderwertige Kerl eigentlich wer er war? Rumina verschränkte
die Arme vor der Brust und nutzte einen kurzen Energieanstieg um wieder hoch zu
kommen. „Ähm Rumi, nicht aufregen, OK? Wir haben doch einen Auftrag und…“,
setzte Caleb an seine Schwester zu beruhigen, doch das Sayajinmädchen dachte gar
nicht daran sich zu beruhigen.
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Ihre Energie stieg beständig an, an dieser Witzfigur würde sie ein Exempel statuieren,
Auftrag hin oder her, hier ging es schließlich ums Prinzip!
„Das würde ich an deiner Stelle lassen. Wer auch immer du bist, dieser Planet steht
unter unserem persönlichen Schutz.“ Rumina hatte das schwarzhaarige Mädchen gar
nicht bemerkt, die hinter ihr gestanden hatte. Beunruhigt huschte Ruminas Blick
zwischen den Erdlingen hin und her, die anscheinend überhaupt keine Notiz von
Ruminas Stärke nahmen.
„Lass gut sein Videl, ich habe schließlich nicht aufgepasst. Wenn ich von jemanden
umgerannt werden würde, wäre ich auch nicht grade Begeistert“, meinte der seltsame
Typ. Die Beiden waren aber sehr selbstsicher. Zeit, dass sie eine kleine Lektion erteilt
bekamen. Rumina konzentrierte sich und sammelte Energie in ihren Händen, wo sich
augenblicklich zwei leuchtende, blaue Kugeln formten.
Der Blick des Jungen wurde auf einen Schlag sehr ernst und dann tat er etwas, mit
dem Rumina absolut nicht gerechnet hatte. Ihre Augen weiteten sich überrascht als
ihr Scouter einen unglaublich großen Anstieg der Kampfkraft des Fremden anzeigte.
Das konnte nicht sein, war er etwa einer von denen, die sie suchte.
Beschwichtigend lies das Sayajin Mädchen ihre Energie wieder sinken und zu ihrer
Erleichterung tat ihr Gegenüber das auch. Sie scheute zwar keinen Kampf, aber wenn
er wirklich einer der Gesuchten war, durfte sie keine Auseinandersetzung riskieren.
Schließlich lautete ihr Auftrag, möglichst alle Sayajin zu ihrem Onkel zu bringen.
„Mein Name ist Rumina. Ich komme im Auftrag meines Herren Rajal und bin auf der
Suche nach weiteren Kriegern meiner Art.“ Angesichts ihres plötzlichen
Sinneswandels schauten die beiden Fremden äußerst verwirrt. Das Mädchen fing sich
als erste wieder. „Freut mich Rumina. Mein Name ist Videl und das hier ist Son Gohan.“
Caleb stellte sich dicht hinter seine Schwester und beäugte misstrauisch die Situation.
„Wen genau sucht ihr denn?“, wollte Son Gohan wissen und wirkte seinerseits äußerst
vorsichtig. „Sayajins, wir suchen die Sayajins.“
Den beiden Erdlingen verschlug es die Sprache.

__________________________________________________________________

Nach so langer Abstinenz versuche ich endlich die Geschichte fortzusetzen.
Mal gucken wies wird ^^

Hoffe es hat gefallen

Eure Celebhel
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